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beschlossen auf dem a.o. Bundesparteitag der FDP in Potsdam 

 

Deutschland kann es besser. 
- Mit neuem Denken - 

 
Deutschland braucht klare Verhältnisse. Unser Land muss von der Mitte aus regiert 
werden. Die politischen Ränder dürfen in Deutschland nichts zu sagen haben. Die Mitte 
ist mehr als eine Position zwischen rechts und links. Mitte ist eine Haltung. Mit Maß und 
Mitte, mit Herz und Verstand wollen wir anpacken und die Probleme unseres Landes 
lösen. Stark ist unsere Gesellschaft, wenn die Mitte stark ist. Mitte ist Zukunft. 
Deutschland braucht einen Neuanfang.  
 
Nach sieben Jahren Rot-Grün und vier Jahren Schwarz-Rot schrumpft die Mittelschicht 
und die Ungerechtigkeit im Land wächst. Wir wollen die Schwachen stärken, aber nicht 
die Mitte schwächen. Wir wollen keine Spaltung der Gesellschaft in Arm und Reich. Auch 
deswegen braucht Deutschland eine starke Mittelschicht.  
 
Stark ist unser Staat, wenn er seine Hoheitsaufgaben erfüllt. Aber weil der Staat sich 
immer mehr in das Leben der Bürgerinnen und Bürger einmischt, wächst die Bürokratie 
und werden die Bürgerrechte eingeschränkt. Wir wollen keinen Staat, der die Bürgerinnen 
und Bürger entmündigt. Deswegen braucht Deutschland einen Staat, der sich auf seine 
Hoheitsaufgaben konzentriert und die Rahmenbedingungen für eine freie und faire 
Gesellschaft setzt. Soziale Gerechtigkeit gibt es nicht ohne Bildungs-chancen für alle.  
 
Stark ist unsere Wirtschaft, wenn die Politik wieder auf die Soziale Marktwirtschaft setzt. 
Wir wollen keine bürokratische Staatswirtschaft, die Subventionen an Konzerne verteilt 
und den Mittelstand vergisst. Ohne Leistungsgerechtigtkeit gibt es keine soziale 
Gerechtigkeit. Nur mit mehr Wachstum kann Wohlstand gesichert und das erwirtschaftet 
werden, was wir für die soziale Gerechtigkeit brauchen. Dafür braucht Deutschland einen 
starken Mittelstand. 
 
Stark sind die Bürgerinnen und Bürger, wenn sich ihre Arbeit wieder lohnt. Wir wollen 
keine Gesellschaft, in der die Leistungsgerechtigkeit immer weiter unter die Räder 
kommt. Wachstum und Wohlstand gibt es nur, wenn sich Arbeit wieder lohnt. Dafür 
braucht Deutschland faire Steuern. 
 
Die FDP will ein starkes Deutschland. Wir setzen dabei auf Freiheit statt Bevormundung, 
auf Verantwortung statt Entmündigung. Wir stehen für Leistungsgerechtigkeit, 
Weltoffenheit und Toleranz. Unser Kompass heißt: Freiheit zur Verantwortung.  
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Die Mitte stärken. 
 
Wir wollen, dass sich die Arbeit der Bürgerinnen und Bürger wieder lohnt. Es ist die Mitte 
der Gesellschaft, die mit ihrer Leistungsbereitschaft, mit ihrem Fleiß und ihrem 
Aufstiegswillen unsere Gesellschaft wesentlich trägt. Die Mitte der Gesellschaft kümmert 
sich um die Ausbildung der Kinder und lebt die Solidarität mit den Schwächeren. 
Deswegen wollen wir eine große Steuerstrukturreform mit fairen Steuersätzen für alle und 
werden damit sofort beginnen. Unmittelbar nach der Wahl werden wir die Familien 
entlasten und die Kinder durch einen einheitlichen Grundfreibetrag in Höhe von 8.004 
Euro mit den Erwachsenen gleichstellen. Zusammen mit den anderen Pauschbeträgen 
muss eine Familie mit zwei Kindern dann erst ab einem Jahreseinkommen von über 
40.000 Euro Steuern zahlen. Wir werden die sogenannte kalte Progression beenden, 
durch die kleinere und mittlere Einkommen immer stärker belastet werden. Faire Steuern 
sind die Voraussetzung für Wachstum und damit für gesunde Staatsfinanzen. 
 
Mittelstand ist Mittelpunkt unserer Wirtschaftspolitik. 
 
Wir wollen den Mittelstand als Rückgrat unserer Wirtschaft stärken. Im Mittelstand 
entstehen 80 Prozent der Ausbildungs- und 70 Prozent der Arbeitsplätze in Deutschland. 
Deswegen wollen wir Bürokratie abbauen und Wachstumsbremsen lösen. 
Mittelständische Eigentümer haften mit allem, was sie haben. Wir wollen, dass diese 
Verantwortungskultur auch in Großkonzernen selbstverständlich wird und dass Manager 
für Fehlentscheidungen auch gerade stehen. Unmittelbar nach der Wahl werden wir die 
Fehler der Unternehmensteuerreform beseitigen und in der Erbschaftsteuer 
Betriebsübergänge familienfreundlich gestalten. Anstatt den Mittelstand bürokratisch 
auszubremsen, muss der Staat seine Hoheitsaufgaben wahrnehmen. Wir werden 
deswegen nach der Wahl die zersplitterte Bankenaufsicht in Deutschland neu ordnen und 
bei der unabhängigen Bundesbank ansiedeln. 
 
Bildung ist ein Bürgerrecht. 
 
Wir wollen Chancengleichheit für alle am Start. Dafür setzen wir auf frühkindliche und 
vorschulische Bildung. Wir wollen die besten Schulen und Hochschulen für Deutschland. 
Dafür setzen wir auf mehr Geld und mehr Freiheit für die Bildungseinrichtungen. Nur gute 
Bildungschancen ermöglichen eine gesellschaftliche Teilhabe und befähigen zu einem 
freiheitlichen und selbstbestimmten Leben. Bildung als Bürgerrecht schafft Chancen des 
Aufstiegs für alle. Bildung ist unser wichtigster Rohstoff in der Globalisierung. Wir wollen, 
dass Deutschland bei Innovationen und neuen Technologien an der Spitze ist. Dafür 
setzen wir auf neue Investitionen in Wissenschaft, Forschung und Entwicklung. 
Unmittelbar nach der Wahl werden wir uns für den Ausbau der kostenfreien 
vorschulischen Bildung einsetzen, die Pakte für mehr Studienplätze, Exzellenz und 
Forschung im Bundeshaushalt absichern  und ein bundesweites Stipendiensystem für 
Studierende fördern. 
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Für besseren Umweltschutz mit Vernunft. 
 
Einem angstgeleiteten Fortschrittspessimismus stellt die FDP eine zukunftsoptimistische 
neue Kultur der Chancen entgegen. Wir wollen den Umweltschutz mit neuen Technologien 
verbessern. Nur wer die neuen Technologien hat, hat auch die Märkte von Morgen.  
 
Wirksamer Umweltschutz gelingt nur mit einer vernünftigen Energiepolitik. Deswegen 
setzen wir auf erneuerbare Energien in einem breiten Energiemix. Wir wollen das Zeitalter 
der erneuerbaren Energien erreichen. Dazu sind insbesondere Investitionen in die 
Erforschung der Speichertechnologie nötig. Bis dahin brauchen wir aus ökologischen 
Gründen, aus ökonomischen Gründen und auch auf Grund unserer außenpolitischen 
Souveränität verlässliche und sichere Übergangstechnologien. Wir sprechen uns gegen 
den Neubau von Kernkraftwerken in Deutschland aus. 
Energie darf kein Luxus sein. Deswegen wollen wir für die Verbraucher fairen Wettbewerb 
auf dem Energiemarkt.  
 
Soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Vernunft gehören zusammen.  
 
Wir wollen den Bedürftigen helfen und die Schwachen schützen. Wen das Schicksal hart 
getroffen hat, der kann sich auf unsere Hilfe verlassen. Deswegen wollen wir ein 
Bürgergeld einführen, das die Lebensgrundlage für alle sichert, die Hilfe benötigen. Unser 
liberales Bürgergeld ermöglicht ein selbstbestimmtes Leben und baut Brücken in den 
Beruf. Wir wollen die Solidarität der Gemeinschaft für die Hilfsbedürftigen. Wer arbeiten 
kann, der soll durch eigene Anstrengung mehr als bisher hinzuverdienen können. 
 
Wir wollen auch in der Sozialpolitik, dass sich die Arbeit der Bürgerinnen und Bürger 
wieder lohnt. Rente ist kein Almosen. Wer ein Leben lang hart gearbeitet hat, der hat auch 
Anspruch auf eine gute Rente. Deswegen setzen wir auf einen flexiblen Renteneintritt 
ohne Zuverdienstgrenzen für alle.  
 
Wir wollen eigene Vorsorge belohnen, nicht bestrafen. Unmittelbar nach der Wahl werden 
wir deshalb das Schonvermögen für Hartz IV-Empfänger verdreifachen.  
 
Für einen Neuanfang in der Gesundheitspolitik. 
 
Wir wollen eine gute Gesundheitsversorgung für alle Bürgerinnen und Bürger. Deswegen 
wollen wir die Gesundheitspolitik dieser Bundesregierung beenden. Die FDP will einen 
Versicherungsschutz für alle. Wir wollen freie Arztwahl, freie Therapiewahl und freie 
Kassenwahl. Unmittelbar nach der Wahl wollen wir den Gesundheitsfonds abschaffen. Die 
Planwirtschaft im Gesundheitswesen mit dem bürokratischen Gesundheitsfonds hat alles 
teurer, aber nichts besser gemacht.  
 
Freiheit stärken, Bürgerrechte schützen.  
 
Wir wollen die Freiheit der Bürger schützen und die Bürgerrechte stärken. Wir wollen auch 
in der Innen- und Rechtspolitik einen Neuanfang. 
 
Wirkungslose Internetsperren, Vorratsdatenspeicherung, Aushöhlung des Berufs- und des 
Bankgeheimnisses stellen die Bürgerinnen und Bürger wie Kriminelle unter permanenten 
Generalverdacht. Man kann die Freiheit der Bürgerinnen und Bürger nicht schützen, in 
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dem man sie aufgibt. Bürgerrechte sind Freiheitsrechte. Wir wollen Kriminalität wirksam 
bekämpfen und für mehr Sicherheit sorgen. Deswegen wollen wir mehr Polizei, mehr 
Vollzugsbeamte und eine besser ausgestattete Justiz. Wir wollen die Zivilcourage stärken.  
 
Wir wollen die Bundeswehr nicht zur Hilfspolizei machen. Wir werden deshalb den Einsatz 
der Bundeswehr als Hilfspolizei im Innern verhindern. Unmittelbar nach der Wahl wollen 
wir die unnötigen und unwirksamen Internet-Zensurmaßnahmen beenden. Stattdessen 
wollen wir Internet-Straftaten konsequenter verfolgen. 
 
Frieden durch Partnerschaft und Abrüstung. 
 
Wir wollen eine Außenpolitik, die werteorientiert und interessengeleitet ist: Demokratie, 
Menschenrechte, Rechtstaatlichkeit und eine marktwirtschaftliche Ordnung bestimmen 
unser Handeln für Deutschland in der Welt. Wir werden weiter aktiv an einer 
gemeinsamen Zukunft mit unseren Partnern in der Europäischen Union arbeiten. 
 
Wir wollen eine Außenpolitik, die zu Frieden und Freiheit in der Welt beiträgt.  
Den neuen Schwung in den Transatlantischen Beziehungen wollen wir für eine aktive 
Außenpolitik entschlossen nutzen. Dabei setzen wir konsequent auf Abrüstung. Es war 
stets beste Tradition deutscher Außenpolitik, mit eigenen Abrüstungsinitiativen 
voranzugehen. Unmittelbar nach der Wahl wollen wir mit unseren Verbündeten in 
Verhandlungen eintreten, um die in Deutschland stationierten Atomwaffen in der 
nächsten Legislaturperiode abzuziehen.  
 
Für klare Verhältnisse. 
 
Wir Freie Demokraten wollen eine neue Mehrheit, weil Deutschland einen Neuanfang 
braucht. Die FDP ist eine eigenständige Partei mit einem eigenen Programm. Nur die 
Stimme für die FDP beendet die große Koalition und verhindert eine rot-rot-grüne 
Regierung.  
 
Weil die Programme von SPD und Grünen zu mehr Belastungen der Bürger führen, stehen 
wir Freie Demokraten nicht als Mehrheitsbeschaffer für Rot-Grün zur Verfügung. 
 
Wir werben für eine starke FDP. Wir wollen klare Verhältnisse. Wir Freie Demokraten 
wollen in der nächsten Legislaturperiode eine bürgerliche Regierung der Mitte mit der 
Union bilden.  
 
Wir wollen einen Regierungswechsel, weil Deutschland einen Politikwechsel braucht. 
 
Wir bitten um Ihre Stimme für eine starke FDP. 


